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2011 World  TA Conference

«Die Herausforderung des Wachstums»

Bilbao, Spain   7. - 9. July 2011   Universidad de Deusto

Sponsored by EATA, ITAA, ATAA and APPHAT
TEW: 2 - 4 July, Exam: 5 - 6 July, EATA Council Meeting: 2-4 July

ITAA Board Meeting: 4-5 July & the morning of 10 July

Liebe Kolleg/-innen
Es ist mir ein grosses Vergnügen, Euch in der besonderen Stadt Bilbao willkommen zu
heissen und wir hoffen, dass Ihr Euch während den paar Tagen unseres Zusammenseins
zu Hause fühlen werdet. Wir werden unsere gemeinsame Herausforderung erkunden,
welcher wir, als professionelle Transaktionsanalytiker/-innen und besonders als Individuen,
immer wieder begegnen: «Die Herausforderung des Wachstums». Dies geht Hand in
Hand mit der Herausforderung an Unterstützung und Akzeptanz des Wachstums der
Leute, für die wir sorgen und mit denen wir arbeiten. Während unseres ganzen Lebens

finden wir - manchmal deutlich, manchmal sanft - die unendlichen Möglichkeiten und die Bedürfnisse, zum
Thema Konstanz des Wachstums, als Möglichkeit und Tatsache, mehr zu lernen. Das
ganze Organisationsteam der Gesellschaft der Professionellen der Humanistischen
Psychologie und der Transaktionsanalyse (APPHAT), deren Präsidentin Doña Concha
de Diego und ich wollen Euch willkommen heissen und diese Gelegenheit nutzen, um
Wissen auszutauschen, über Theorien zu reflektieren und uns in kollegialen Diskussionen
über die Theorie und Praxis der Transaktionsanalyse zu begegnen. wir hoffen, dass
unsere Stadt sich für Euch wie ein Zuhause anfühlen wird während diesen wenigen Tagen
und dass Ihr Euch wohlfühlen werdet, sowohl am Kongress wie in Bilbao. Wir hoffen,
dass Ihr Gelegenheit habt, unsere wunderbares Essen zu kosten, unsere Berge und Strände
zu besuchen, und Euch an allem zu erfreuen, was unsere Stadt zu bieten hat, vom
weltbekannten Guggenheim bis zur malerischen Altstadt.
Wie wir hier sagen «Ongi Etorri Bilbora», was meint «Bienvenido, willkommen in Bilbao» und zu der Herausforderung,
gemeinsam zu wachsen.
Amaia Máuriz-Etxabe, Vorsitzende des Kongresses Bilbao 2011
Doña Concha de Diego, APPHAT Präsidentin
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Einladung zur Mitgliederversammlung

Willkommen

Deusto University

Old Town Bilbao

Liebe Kolleg/-innen
Das Steuerungskomitee für den Weltkongress2011 ist erfreut und stolz, allen potentiellen Delegierten ein
herzliches willkommen zu entbieten. dies ist wahrhaft eine Weltveranstaltung, von der EATA, der ATAA und
der ITAA gesponsert, zusammen mit unserer Gastgeber-Organisation APPHAT. Wir haben einen wunderbaren
Ort in der Stadt Bilbao und in der Baskischen Region von Nordspanien. Wir sind zuversichtlich, dass die
internationalen Gäste ihn als gut zugänglichen, freundlichen und anregenden Ort empfinden werden. Es gibt
exzellente Hotels für alle Budgets, in Gehdistanz zum Kongressort.
Unser Kongressthema ist «Die Herausforderung des Wachstums». Dies will eine breitgefächerte Betrachtung
der Auf und Ab’s dazu anregen, was geschieht, wenn man Individuen, Organisationen und Systeme einlädt,
um zu blühen, sich zu erweitern und sich zu entwickeln. Jede Veränderung schliesst mindestens Momente der
Destabilisierung mit ein. Oft erzeugt dies Widerstand und mit der Spannung zu arbeiten, welche die zwei
Imperative des sich Fortbewegens und des Beharrens im Vertrauten bedeuten, ist manchmal eine heikle
Kunst. Geschickt im Umgang mit der anspruchsvollen Zone des Wachstums zu werden ist für Praktiker/-
innen und Studierende in allen Anwendungsfeldern bedeutsam. Es
ist uns ein Vergnügen und eine Herausforderung, für alle etwas zum
Erkunden und Geniessen anzubieten. Wir laden Euch ein, Euch selbst
im Geist des Themas an diesen Weltkongress mitzubringen. Wir
freuen uns darauf, diese zögerlichen Schritte des gemeinsamen
Erkundens zu tun, in bester Tradition unseres gemeinsamen
Transaktionsanalyse Ethos.
Sabine Klingenberg, EATA Präsidentin
John Heath, ITAA Präsident
Rhae Hooper, ATAA Präsidentin
Nicoleta Gheorghe, EATA Vize-Präsidentin

Liebe EATA-Mitglieder
Ihr seid herzlich eingeladen, durch das Recht Eurer Mitgliedschaft in der
Europäischen Gesellschaft für Transaktionsanalyse (EATA) zur

      Mitgliederversammlung
       6. Juli 2011, 19.00 - 20.30 Uhr
   Bilbao, Spanien, Deusto Universität

Tagesordnungspunkte:
1. Präsentation der Delegatierten
2. Allgemeiner Bericht der Präsidentin
3. Bericht des Schatzmeisters / Kassiers. Genehmigung der Rechnung und
Abstimmung zur Entlastung der Beauftragten
4. Zusätzliche, besondere Berichte von Beauftragten und Vorsitzenden der
Komitees
5. Annahme des Ratsberichts
6. Varia
Ich hoffe, Euch dort zu sehen.
Mit freundlichen Grüssen Sabine Klingenberg Präsidentin der EATA
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Bilbao Conference Programme

Vorkongress TA 101 Der TA 101 wird an der Deusto Universität in Bilbao abgehalten, vom 5.-6- Juli und
wird die Anforderungen laut Trainingshandbuch (revidiert im August 2008 durch die EATA) erfüllen. Er
wird von bekannten Trainer/-innen abgehalten und Zertifikate über die Teilnahme werden ausgegeben.
Kosten: Euro 100.- für zwei tage, inklusive Kaffeepausen. Für weitere Informationen und zur Anmeldung,
geht bitte zu www.TABilbao2011AT.com.
Vorkongress Workshops Vorkongress Workshops werden am 5. Juli in der Universität Deusto abgehalten,
je einer in jedem der vier Anwendungsbereiche de Transaktionsanalyse (Beratung, Pädagogik /
Erwachsenenbildung, Organisation, Psychotherapie). Wir haben bereits Zusagen für die Teilnahme von
Jean Illsley Clarke, Nancy Porter-Steele, Curtis Steele und Matthias Sell. Ein/-e zusätzliche/-r Präsentator/
-in muss noch bestätigt werden.
Zertifikate über die Teilnahme sind erhältlich. Kosten: Euro 125.-. Für weitere Informationen und für die
Anmeldung, geht bitte zu www.TABilbao2011AT.com.
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Bilbao und die Herausforderung des Wachstums
Bilbao befindet sich auf der Iberischen Halbinsel, in ihrer östlichen, atlantischen Wasserscheide. Ihre
eindrückliche Transport-Infrastruktur verbindet sie mit dem Rest von Europa durch die Luft, das land und
das Wasser. Bilbao ist das Herzstück eines metropolen Bereichs mit über einer Million Einwohnenden. Seit
ihrer Gründung, vor über 700 Jahren, war sie die Hauptachse des sozioökonomischen Lebens und hat den
Modernisierungsprozess in der baskischen Region in Gang gebracht. Don Diego López de Haro V, Lord
der Vizcaya, gab im Jahr 1300 der Stadt ihren Namen, weil sie damals eine so grosse Wichtigkeit als
kommerzielles und maritimes Zentrum hatte. Gegen Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts wurde das Herz
des Casco Viejo (die Zitadelle) gestärkt, als der älteste Teil der Stadt um vier Strassen erweitert wurde -
davon rührt der Name sieben Strassen (Siete Calles), welcher dem historischen Zentrum der Stadt gegeben
ist. In diesem Bereich wurde die Kathedrale Santiago (Catedral de Santiago) gebaut. Dieser gotische
Tempel ist eines der sinnbildlichsten Gebäude der Stadt. Es war jedoch das neunzehnte Jahrhundert welches

Main Conference Speakers
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die Stadt wahrhaft veränderte. Bilbao erfuhr nie vorher dagewesene Entwicklung durch die Ausbeutung der
nahen Mineralvorkommen. Dies half, das maritime Geschäft und die Hafen-Aktivität zu stärken. Eisen- und
Stahl- sowie Schiffbau-Industrien kamen auf und wurden wichtig für die ökonomische Entwicklung. Wie
dem auch sei: die Eisen- und Stahlindustrie fiel Ende zwanzigstes Jahrhundert in eine tiefe Krise. Nach
Jahren der finanziellen Unsicherheit wurde Bilbao erneut zu einer dynamischen Stadt, welche auf Umwelt-
und Stadterneuerung setzt. Das Land ist nun von den alten Niederlassungen befreit und die Stadt unterzieht
sich einer erneuten physischen Transformation. Das eindrückliche Guggenheim Museum und der Euskalduna
Platz (ein Konferenz- und Musikzentrum) wurden zu Ikonen des neuen Bilbao. (Für weitere Informationen
u Bilbao siehe unter www.bilbao.net/bilbaoturismo. Wegen seiner eigenen Entwicklung bildet Bilbao eine
exzellente Metapher für unser Kongressthema: « Die Herausforderung des Wachstums».
Bräuche und Traditionen
Bilbao hat eine gute Balance gefunden zwischen seinen tiefwurzelnden Traditionen und den neuesten Trends,
beide durch die Rolle der Stadt als Dienstleisterin gestärkt. Die gastronomische Kultur liegt den Bräuchen
der Stadt gemäss sehr am Herzen. Bilbao beherbergt viele Restaurants von bester Qualität, welche das
Beste an baskischer kulinarischer Kunst bieten. Üppige rohe Materialien sind in Bilbaos Küche gut vertreten
und sind weltweit gut bekannt.
Klima
Die Westwinde und der ausgleichende Einfluss des Atlantiks bringen milde Temperaturen und ein gemässigtes
Klima das ganze Jahr über nach Bilbao. Die durchschnittliche Temperatur ist 20°C im Sommer und Regen
ist häufiger im Frühling und Herbst.
Veranstaltungsort
Der 36. TA Weltkongress wird an der Universität Deusto abgehalten, welche 1886 ihre Türe öffnete. Ihre
Geburt war das Resultat von Besorgnis und kulturellen Interessen des Baskischen Landes, welches eine
eigene Universität wollte, und der Jesuitischen Pater, welche ihre Schule Höherer Studien von La Guardia
(Pontevedra) an einen zentral gelegeneren Ort verlegen wollten. Der ausgewählte Ort war Bilbao, ein
betriebsamer Seehafen und eine Handels-Stadt, welche zu dieser Zeit beträchtliches industrielles Wachstum
erlebte.  (Für mehr Einzelheiten, siehe unter: www.deusto.es/servlet/Satellite/Page/1101307572844/_ingl/
%231101307572844/UniversidadDeusto/Page/HomeTPL).
Rahmenprogramm
Am Mittwoch, 6. Juli, 20 Uhr: Lokale Persönlichkeiten aus Bilbao werden mit uns in der «Arabischen
Halle» ein Glas Wein trinken. Diese ist inspiriert worden durch die Alhambra in Granada und die Moschee
in Cordoba. Es ist ein wundervoller Ort und viele Paare von Bilbao lassen sich dort trauen.
Am Donnerstag, 7. Juli. 20 Uhr:  Die Eröffnungszeremonie wird im weltberühmten Guggenheim Museum
stattfinden und den Teilnehmenden so die Möglichkeit bieten, dieses zu besuchen.
Am Freitag, 8. Juli, 20 Uhr: Wer mag kann sich in kleinen Gruppen zusammen schliessen, um die malerische
Altstadt auf einem besonderen Spaziergang zu erkunden. Wir werden die typischen pintxos kosten (kleine
Auswahl von auserwählten Speisen, auch tapas genannt).
Samstag, 9. Juli, 20 Uhr: Das Galadinner wird im Restaurant des Euskalduna Kongresszentrums und der
Konzerthalle abgehalten, eines der eindrücklichsten Gebäude Bilbaos.
Hotel
Nicht nur wegen seiner guten Lage in dieser Kulturstadt ist das Barceló Nervión Hotel so beliebt, sondern
auch wegen seiner schönen Aussicht auf die Ria, den Calatrava Spazierweg und das spektakuläre Guggenheim
Museum, das zum Symbol Bilbaos wurde. Das Hotel befindet sich in der Stadtmitte und in der Nähe des
alten Turms (gastronomisch interessant) und der Hauptstrasse (Einkaufen). Doppelzimmer Euro 80.-,
Einzelbenutzung Euro 70.-. Email für Raumreservation: nervion.res@barcelo.com. Bitte nennt die Referenz
des Kongresses wenn Ihr bucht. Wenn Ihr mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreist, ist es nützlich zu wissen,
dass die Zugstation Abando (Renfe) und die Metro weniger als 200 m , d.h. 218 yards, entfernt liegen vom
Hotel, welches sic auch nahe der Busstation zum Flughafen befindet (12 km Entfernung).
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Registration Form

Barrika (25 min. by car)

Ausflüge
Zusätzlich zum wissenschaftlichen Programm finden während der Tage
des Weltkongresses auch besondere Freizeitaktivitäten statt, wovon
einige hier genannt werden:
Bilbao: eine halbtätige Panorama-Tour von Bilbao und seiner Altstadt
und der Schwebebrücke «Vizcaya» (ein Weltkulturerbe).
Biarritz und San Sebastian: Ein Tagesausflug nach Biarritz
(einschliesslich Leuchtturm Rocher de la Vierge, d.h. Felsen der
Jungfrau) und einem Spaziergang durch San Sebastian.
Gernik (Guernica) und Urdaibai (Biospährenreservat): eine
geführte Tour zum Versammlungshaus der Guernica und ein
Spaziergang in dr Stadt, ein Besuch an den Strandorten Mundaka und Bermeo.
La Rioja: Ein Ganztagesausflug nach Languardia, einschliesslich Besuch der Keller mit Weindegustation und
Mittagessen im Guggenheim Museum in Languardia. Ein geführter Rundgang durch das weltberühmte
Kunstmuseum in der Altstadt von Bilbao.
Tour Pintxos: Ein Rundgang durch einige Cafés, um verschiedene Pintxos (tapas) und Weine in der Altstadt
von Bilbao zu kosten.
Alle Ausflüge werden von einer englischsprachigen Führung begleitet.
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Hesperia Bilbao ****
Double room: 100,- Euro
Double room/single use: 90,-
Prices per room/per night,
includes breakfast8% t ax not incl.
Congress Reference: 3757131
Cont act: Usue Mat esanz
web: www.hesperia-bilbao.es
Hotel Petit Palace Arana ***
Double room: 90,- Euro
Double room/single use: 80,-
Prices per room/per night,
includes breakfast 8% t ax not incl.
Congress Reference: 3Congreso
Mundial Análisis Transacciional
Cont act: Fernando Andrades
web: www.hthoteles.com
Hotel NH Deusto ***
Double room: 78,- Euro
Double room/single use: 69,-
Prices per room/per night,
includes breakfast8% tax not incl.
Congress Reference: Congreso
Mundial Análisis Transaccional
Cont act: Elsa Goñi
web: www.nh-hotels.com
Sprache
Die offiziellen Kongresssprachen werden Englisch und Spanisch sein. Übersetzung in Italienisch und Französisch
sind gewährleistet. Bitte kontaktiert das technische Sekretariat vor dem 15. April, so dass wir angebracht
Übersetzung organisieren können.
Organisation
Die Gesellschaft der professionellen der Humanistischen Psychologie und der Transaktionsanalyse (APPHAT)
wurde im April 2000 geschaffen durch eine Gruppe Professioneller aus verschiedenen Feldern der Arbeit mit
Beziehungen zwischen Menschen (Klinisch, Organisation, Humanressourcen, Pädagogik/Erwachsenenbildung
und Beratung).  Das Ziel von APPHAT ist, die Praxis und Lehre der Transaktionsanalyse zu fördern, mit
besonderem Fokus auf der integrativen psychotherapeutischen Schule.  Die Gesellschaft ist interessiert an der
Integration in doppeltem Sinne: kontinuierlich die Aspekte verschiedener Verfahren aus verschiedenen
psychotherapeutischen Zugängen integrieren, welche sich als wirksam erwiesen (TA, Gestalt, klassische
Psychoanalyse, Objektbeziehungstheorien, Selbstpsychologie, Bioenergetik, Gesprächstherapie nach Rogers
etc.) einerseits und andererseits Techniken entwickeln, welche bei der Integration von abgespaltenen Aspekten
der Persönlichkeit helfen, der Basis von psychischen Störungen. Die APPHAT gewährleistet auch die Qualität
des Trainings und der Praxis der Transaktionsanalyse und der Integrativen Psychotherapie (IP) durch
Unterstützung des Trainings, Qualifikationen und Mitgliedschaft in internationalen Gesellschaften, wie der ITAA,
der EATA, der Inteantionalen Gesellschaft für Integrative Psychotherapie und der Europäischen Gesellschaft
für Integrative Psychotherapie. Die Gesellschaft ist auch ein Forum, in welchem Professionelle der humanistischen
Psychotherapie, Psychoanalyse und ähnlichen Disziplinen mit anderen Gesellschaften Kontakt knüpfen,
Unterstützung für Forschung in ihrem Feld finden und die ethische Praxis der TA und der IP in Spanien beachten
können.

Hotel Carlton *****
Double room: 110,- Euro
Double room/single use: 96,-
Prices per room/per night,
includes breakfast
8% tax not included
Congress Reference: Congreso
Análisis Transaccional
Cont act: Pedro Martin
00.carlton@aranzazu-hoteles.com
www.aranzazu-hoteles.com

Alternate
Accommodations

Guggenheim Museum at night

Hotel Abando ****
Double room: 93,- Euro
Double room/single use: 79,-
Prices per room/per night,
includes breakfast
8% tax not included
Congress Reference: Congreso
Análisis Transaccional
Cont act: Marian Quintanilla
abando@aranzazu-hoteles.com
web: www.aranzazu-hoteles.com

The content of these pages has been presented first in the ITAA Script february 2011
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 Bericht von Past President Resi Tosi

Ich war Präsidentin von Juli 2007 bis Juli 2010 und abtretende Präsidentin bis November 2010. Beim Schreien
des Berichts werde ich vergleichen, was ich bei meinem Amtsantritt als neue Präsidentin als meine Hauptzeile
definierte (EATA Newslewtter, Oktober 2007) mit dem, was während dieser drei Jahre Präsidentschaft
tatsächlich erreicht wurde. Mein Ziel ist es, einen kurzen Bericht abzugeben, auch über meine Erfahrung als
EATA-Präsidentin und die neuen Herausforderungen, die ich für die EATA sehe.
Wenn wir uns die Zahlen ansehen, hat die EATA an Mitgliedern zugenommen, jetzt aus 7550 Mitgliedern aus
27 Ländern bestehend (Griechenland und Polen als Neue), verglichen mit den 7200 aus 25 Ländern 2007.
In meinem Brief als neue Präsidentin (ibid., S. 4), habe ich einige Ideen mitgeteilt, zur Entwicklung der EATA.
Zusammenfassend hab ich die Wichtigkeit des Dialogs und der Kooperation unterstrichen, um Einzelne und
Gesellschaften mit einzuschliessen und zu respektieren, weil die EATA eine sehr komplexe Organisation ist,
wegen ihrer verschiedenen Kulturen und Nationalitäten, welche unsere Gemeinschaft und unseren Wert der
Förderung des Internationalismus charakterisieren.
Ich dachte, dass die Gesellschaften, welche zur EATA gehören, autonom genug sein sollten, ihre eigene interne
Allianz zu bilden und ihre eigenen Ressourcen aufzubauen, und sah die Rolle der EATA als das autonome
Wachstum der einzelnen Gesellschaft oder der Schaffung von Formen von internem Dialog fördernd. «Ich sehe
die EATA als Inhaberin dieser wichtigen Aufgabe: der kreativen Entwicklung der nationalen Selbstregierungen
zu helfen und sie zu respektieren, währenddem die Funktion des Netzwerkens, der Stimulation neuer
Entwicklungen, dem Spiegeln neu aufsteigender Bedürfnisse in unserer Gemeinschaft und der Ko-
Kreation der Möglichkeit einer grösseren internationalen Gemeinschaft aufrecht erhalten wird. Diese
‘Möglichkeit’ ist in unserer aller Hände.» (ibid., S. 5)
Die Komplexität der EATA in Betracht zu ziehen, bezog sich auch auf die Entwicklung der vier
Anwendungsbereiche, für welche ich einerseits angab, dass das Psychotherapie-Feld eine solide
wissenschaftliche Grundlage zu seiner Theorie liefern müsse, andererseits mussten die Anwendungsbereiche
Beratung, Pädagogik/Erwachsenenbildung und Organisation, welche zu dieser Zeit blühten, voll und ganz in
ihrem psychosozialen und beruflichen Wert anerkannt werden.
Viele Aktivitäten der letzen drei Jahre wurden in diesem Bezugsrahmen durch die EATA gefördert und unterstützt,
mit besonderer Aufmerksamkeit auf das Wachstum der Transaktionsanalyse, in Ländern, wo es Interesse für
die TA gab, aber eine verarme Wirtschaft oder soziale Ressourcen.
Lasst uns sehen, wie wir das Netzwerken, die Stimulation neuer Entwicklungen, das Spiegeln
aufkommender Bedürfnisse und die Ko-Kreation einer grösseren internationalen Gemeinschaft schaffen
wollten:

o Drei internationale Kolloquien (Winterthur, 2008; Rom, 2009; Florenz, 2010) sind jetzt auf unserer
Webseite veröffentlicht

o Sommerschulen in Montenegro, Bosnien, Serbien und Kroatien (2008-2010)
o Ethik-Workshops in der Ukraine und Spanien, welche bei der Verbreitung der neuen EATA Ethik-

Richtlinien, die schliesslich vom Rat 2009 angenommen wurden, geholfen haben
o Kontaktprogramme der EATA-Exekutive in Athen und St. Petersburg (2007-2008)
o Das Europäische Symposium «TA und friedvolles Leben» in Wolfenbüttel, 2009, und der Kongress «TA

und art» in Basel, 2010.
o Das TAPACY-Projekt, welches in vielen europäischen Ländern seit 2008 durchgeführt wurde
o Die Verbindung zur Eruopäischen Gesellschaft für Psychotherapie ist fest eingerichtet
o Neue Impulse wurden der Übersetzung an Kongressen und dem Finanzieren von TA-Artikeln für das

TAJ gegeben (2008-2010)
o Der Vertrag für den Weltkongress, unterzeichnet von den Präsident/-innen der EATA, der ITAA und der

WPATA (jetzt ATAA), 2009
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Die Politik der Unterstützung von Forschung in der TA hat unterstützt:
o Die Finanzierung einiger Forschungsstudien und Projekte
o Die Forschung einer Pilotstudie für ein neues Akkreditierungssystem, welches sich zu einer qualitativen

Studie über das Training entwickelte (2008-2010)
o Der Winterkongress über Forschung in Frankfurt, 2009
o Die Schaffung der neuen Internationalen Fachschrift für Forschung in der Transaktionsanalyse (IJTAR),

welche im Juli 2010 in Prag lanciert wurde
o Das Projekt für ein Forschungsatelier, im 2011 zu realisieren

Spezielle Anerkennung geht an die Arbeit von PTSC und COC, welche neben der Routinearbeit drei
Hauptprojekte entwickelten, die weiter unsere Professionalität und den Wert unserer internationalen
Akkreditierung und unseres Trainingssystems unterstützen:

o Das Training der Prüfer/-innen
o Der neue Aufbau und die Forschung an TEW und TPW
o Der neue TEvW für die Qualifikation zum/zur CTA-Trainer/-in

All diese Projekte und Aktivitäten (und viele andere, für welche mir nicht der Platz zur Verfügung steht, um sie
zu erwähnen), wurden dank der Arbeit vieler Menschen möglich, welche der EATA  grosszügig ihre Zeit und
Kreativität schenkten:
Allen voran die Mitglieder der Exekutive, mit welchen ich gearbeitet habe: Nevenka Miljkovic, Sandra Wilson,
Jenny Bridge, Nicoleta Gheorghe, Sabine Klingenberg, Jan Hennig, Marianne Rauter.
Die Delegierten, welche während meiner Zeit als Präsidentin im Rat und in den Komitees mitarbeiteten.
Und unter anderen, für ihren besonderen Beitrag: Marina Banic, Barbara Classen, Isabelle Crespelle, Julie Hay
und das Herausgabe-Gremium des IJTAR, Torsten Hemlin, Adrienne Lee (die vorhergehende Präsidentin),
Marco Mazzetti, Trudi Newton, Matthias Sell, Charlotte Sills und Dave Spenceley. Pio Scilligo, der im Juli
2009 verstarb, half bei der Schaffung des Projekts zur Pilotstudien-Forschung.
Mein tiefer Dank und Wertschätzung geht an sie alle.
Persönlich fühle ich einen unglaublichen Reichtum der Erfahrung, der mir geboten wurde, um erwachsen zu
werden und zu lernen, auch durch die Beziehungen mit diesen Kolleg/-innen und Freund/-innen.
Während meiner Präsidentschaft erlebte ich auch einige Probleme und realisierte, dass es Themen gab, die ich
nicht erwartet hätte. Ich werde sie kurz erwähnen:

o Die Notwendigkeit der Klärung der wirklichen Natur der Gesellschaften, welche bei der EATA Mitglied
sind: einige EATA Mitglieder haben diese Frage aufgeworfen, in Bezug darauf, dass einige Mitglieder
Trainingsinstitute sind. Die Exekutive lieferte eine Befragung um die Statuten, Satzung und Aktivitäten
aller heutigen EATA-Mitglieder Gesellschaften zu überprüfen. Das Resultat wird von der neuen
Präsidentin, der Exekutive und dem Rat angegangen werden, um die Situation in voller Transparenz zu
klären.

o Krise in einigen nationalen Gesellschaften: einige nationale Gesellschaften, welche die Entwicklung der
EATA während vielen Jahren stark unterstützten, in Ländern wo die TA eine lange Geschichte aufweist,
kamen in den letzten Jahren in die Krise. Aus verschiedenen Gründen und in verschiedenen Weisen
haben Frankreich, Schweden, Grossbritannien Schwierigkeiten gehabt, die Glaubwürdigkeit und die
wissenschaftliche Zuverlässigkeit der TA zu schützen, die Gemeinschaft eingebunden und am leben zu
erhalten oder interne Konflikte zu überwinden. Die grundlegende Politik der EATA war es, das Recht
jeder Gemeinschaft und nationalen Gesellschaft zu respektieren und persönliche und spezifische Weisen
zu finden, um interne Probleme durch offenen Dialog anzugehen und zu lösen.

o Das Bedürfnis, die organisatorische Struktur dr EATA zu überprüfen: die EATA ist erwachsen geworden
und hat Energien und Geld in viele Projekte investiert. Die EATA hat gute Ressourcen aber die
Notwendigkeit wurde deutlich, Verträge, Prozesse, Funktionen um Prozesse zu regeln, zu klären. Mehr
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o Die Krise der ITAA: Nach der Präsidentschaft von Gianpiero Petriglieri
bei der ITAA, wurden die Probleme intensiver, weil zwei Präsident/
-innen zurücktraten und wegen finanzieller Probleme sowie dem
Rückgang der Mitgliederzahlen. Im Namen der EATA leistete ich
meinen Beitrag zu einer demokratischen Entwicklung einer weltweiten
Gesellschaft und viel muss getan werden, um eine solide weltweite
Gesellschaft wieder aufzubauen.

o Freiwilligenarbeit: Die EATA hängt von der Freiwilligenarbeit der
Mitglieder ab. Das Engagement in der Gesellschaft und die
Professionelle Gesellschaft sind ein Prinzip unserer Ethik-Richtlinien,
in welches ich fest glaube. Trotzdem ist es auch ethisch, ein gutes
Gleichgewicht zwischen den Energien und der Zeit zu finden, welche
wir einer Gesellschaft geben und derer, welche wir in unsere Arbeit,
unsere Familien, Freundschaften und uns selber geben. Manchmal
fand ich es schwierig, dieses Gleichgewicht zu finden, um proaktiv
und präsent in der Gemeinschaft zu sein, musste ich viele Stunden
meines persönlichen Lebens an die Arbeit für die EATA hergeben.
Selbstverständlich machen auch viele andere Kolleg/-innen dieselbe
Erfahrung, so dass ich denke, dass dieses Thema angegangen werden
sollte, im Hinblick auf respektvollere und realistischere
Arbeitsplanung.

Sabine Klingenberg und die neue Exekutive haben die Arbeit an diesen
Themen bereits auf schöne Weise aufgenommen und ebenso an vielen
anderen. Ich wünsche ihnen eine aufregende «Reise» und danke ihnen für
die Weiterarbeit in der EATA.

Resi Tosi

Aufruf zur Einreichung der Vorschläge

«Lernen aus unseren Fehlern»  
Spezialausgabe Themenheft des TAJ

Heruasgeberin Charlotte Sills
eMail: charlotte@csills.fsnet.co.uk

Enddatum für die Einreichung: 1. Juli 2011
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Therapeut/-innen oder Trainer/-innen trainieren?

von Laurie Hawkes

Ich bin stolz darauf verkündigen zu können, dass ich und einige europäische Kolleg/-innen, neue CTA-Trainer/
-innen (Trainer/-innen von CTA’s in allen Anwendungsbereichen) sind, als Resultat des Abschlusses eines
Trainings-Evaluations-Workshops (TEvW), der in Barcelona, Spanien, im Dezember 2010 stattfand. Als zweiter
seiner Art überhaupt, ist der Workshop eine interessante Innovation, sorgfältig ausgearbeitet von der Vorsitzenden
des PTSC, Sabine Klingenberg (jetzt EATA-Präsidentin), um zwischen CTA-Training und Trainer/-innen-Training
zu unterscheiden.
Mehr als ein Examen, wie wir es für TSTA’s haben, ist der TEvW ein bisschen so organisiert wie der TEW, mit
einem 3-Tage-Format, welches Zeit für das Unterrichten, Supervidieren, Analyse des Curriculums und Diskussion
zu den Themen Ethik, Wissen zu und Teilnahme in TA-Organisationen und Institutionen beinhaltet. Aber am
TEvW sind die Teilnehmenden erfahrene Trainer/-innen, seit mindestens sechs Jahren unter PTSTA-Vertrag
und mit derselben Anforderung an die Anzahl Stunden in beruflicher Erfahrung, wie für das TSTA-Examen.
Zusätzlich schreiben die Teilnehmenden vor dem Workshop einzeln in Kurzfassung ihren Trainingsbericht, der
ähnlich dem schriftlichen CTA-Examen ist, weil er die Reflexion eigener Erfahrung mit beinhaltet.

So hat der TEvW einige Aspekte einer Prüfung (es gibt Erfordernisse und es wird evaluiert) und andere, welche
nicht wie eine Prüfung sind, einschliesslich der Tatsache, dass die Teilnehmenden nicht bestehen oder nicht-
bestehen, sondern eher Empfehlungen erhalten für weiteres Training, über welche die PTSTA’s und ihre Mentor/
-innen berichten müssen. Zusätzlich ist man nicht ein einzelner Kandidat/eine einzelne Kandidatin mit einem
Prüfungskomitee, sondern konstant in der Grossgruppe oder einer Untergruppe.

Auch wenn der TEvW keine Prüfung ist, ist es nicht einfach! Wir haben lange Stunden gearbeitet (der Lehrkörper
arbeitete sogar noch mehr - Ehre soll ihnen gebühren!) und haben uns also während 3 Tagen ohne Unterlass
«gezeigt». Auch war es für manche von uns belastender, sich vor einer Gruppe zu zeigen, als vor einem vier-
Personen-Prüfungskomitee. Glücklicherweise wird die Gruppe als Unterstützung gestaltet, wie auch der
evaluierende Lehrkörper, so dass man unter Kolleg/-innen in einer ähnlichen Situation ist.
Andere Aspekte gestalten sich einfacher. Alle Teilnehmenden unterrichten nur ein Segment, anstelle von zwei,
und halten nur eine Supervision ab (natürlich auf CTA-Niveau, nicht auf PTSTA-Niveau). Die Diskussion des
eigenen Wissens und der eigenen Teilnahme an TA-Organisationen oder der eigenen Erfahrung beim Begleiten
von Trainees in Richtung auf die Zertifizierung wird in der Grossgruppe abgehalten. Dies bietet einige Vorteile:
andere erwähnen Dinge, an die man selber nicht gedacht hatte, so dass man darauf aufbauen kann; man kann
die eigene Erfahrung mit derjenigen anderer vergleichen, nicht auf eine konkurrenzierende Weise, aber um
Unterschiedlichkeiten aufzuzeigen, welche zur Ergänzung netzwerkartig beitragen; und da der Workshop auf
Entwicklung abzielt, kann das Hören der Ideen dr anderen eigene Ideen inspirieren und einem das Gefühl geben
«Das könnte ich auch tun!».

Die Bindung unter den Teilnehmenden im TEvW kann ziemlich stark werden. Wenn wir davon ausgehen, dass
Leute, welche zusammen am selben TA-Prüfungs-Ereignis teilnehmen, oft ein starkes Gefühl der Partnerschaft
empfinden, wie müssen dann drei geteilte Tage des Denkens, Zuhörens, Diskutierens und gemeinsamen Aufbauens
wirken. Dies fördert ein wirkliches Gefühl der Gemeinschaft und starke Verbindungen. Ich vermisse meine
TEvW-Familie bereits! Wir warten eine kleine Gruppe, die danach strebte, CTA-Trainer/-innen zu werden, aus
vier Ländern, zusammen mit vier Übersetzer/-innen und unserem vorzüglichen Lehrkörper, bestehend aus Sabine
Klingenberg, Maria Teresa Tosi, Stefan Sandström und Mathias Sell.
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Einige Gedanken zu TA, Psychotherapie und Training in Europa

Es war eindeutig weniger belastend, nicht mit der Gegensätzlichkeit von bestanden - nicht-bestanden umgehen
zu müssen. Nach der Erfüllung der TEvW-Empfehlungen des Lehrkörpers, erhalten die Teilnehmenden den
Status der CTA-Trainer/-innen (diese Bestimmung ist immer noch in Diskussion, wie auch die Durchführung des
TEvW). Und da die meisten von uns in der TA sowieso weiterhin Supervision nehmen, bedeutet die Erfüllung
der Empfehlungen nur ein wenig auf den Titel zu warten und diese Supervisionsstunden obligatorisch zu nehmen,
anstelle von freiwillig.
Was mich am meisten erstaunte war, wieviel ich dazu gewann, auch wenn ich zum Workshop im Wissen ging,
dass er auf Entwicklung zielte.
Im Gesamten scheint mir der TEvW eine brillante Innovation und ich hoffe, dass er eine Anzahl von PTSTA’s,
welche CTA’s trainieren wollen, dazu inspirieren wird, diesen Weg zu wählen. Er schafft eine Abwertung aus der
Welt (durch die Gleichstellung des Trainings von Supervisor/-innen mit demjenigen von CTA’s) und ist eine
Gelegenheit zum Lernen anstelle des bloss Geprüft-Werdens. Eine wahrhaft reiche Erfahrung!
Auszugsweises Zitat:
«Der Workshop ist eine interessante Innovation, sorgfältig daraufhin ausgearbeitet, zwischen CTA-Training und
Trainer/-innen-Training einen Unterschied zu machen.»

Laurie Hawkes ist Herausgeberin des The Script und kann kontaktiert werden unter hlaurie@noos.fr .
Mehr Information zum TEvW kann von der Webseite der EATA heruntergeladen werden:
www.eatanews.org (im Bereich Prüfungen-Examinations).
Dieser Artikel wurde auch im Script (ITAA) im Januar 2011 veröffentlicht.

Von Isabelle Crespelle, Paris, Frankreich

Ich war die Repräsentantin der EATA (und der TA) bei der Europäischen Gesellschaft für Psychotherapie
(EAP) während nun vielen Jahren. Dies hielt mich auf dem Laufenden über viele Entwicklungen in der Anerkennung
unseres Berufes und hat mir viel Anregung zum Nachdenken gegeben. Für unser gemeinsames Reflektieren will
ich Euch das Folgende gerne mitteilen.
Die EAP ist eine Non-Profit-Organisation, eine Art Föderation, die danach strebt, die Psychotherapie-
Organisationen und individuellen Psychotherapeut/-innen verschiedener Richtungen auf europäischer Ebene zu
vereinen. Sie repräsentiert 128 Organisationen (28 nationale Schirmorganisationen, 17 Europaweite Gesellschaften
für Psychotherapie) aus 41 europäischen Ländern - im Gesamten sind etwa 150’000 Psychotherapeut/-innen
direkt oder indirekt Mitglied des EAP.
Das EAP wurde im Mai 1991 gegründet auf der Basis der Unterzeichnung der «Strassburger Deklaration für
Psychotherapie» (Oktober 1990), welche folgendes festhält:

1.Psychotherapie ist eine eigenständige wissenschaftliche Disziplin, deren Ausübung eine    unabhängige und
freie Profession darstellt.

2.Das Training in Psychotherapie findet auf einem fortgeschrittenen, qualifizierten und wissenschaftlichen
Niveau statt.

3.Die Vielfältigkeit der psychotherapeutischen Methoden ist abgesichert und garantiert.
4.Ein volles Training in Psychotherapie deckt Theorie, Selbsterfahrung und Praxis unter Supervision ab.

Adäquates Wissen von vielfältigen psychotherapeutischen Prozessen wird erworben.
5.Zugang zum Training findet durch mannigfache vorhergehende Qualifikationen statt, im Besonderen in

Human- und Sozialwissenschaften.
Eine Anzahl von Psychotherapie-Modalitäten sind offiziell durch das EAP anerkannt - Transaktionsanalyse ist
eine der ersten, welche diese Anerkennung erhalten hat (zusammen mit Gestalttherapie, Familientherapie etc.).
Die EATA ist Mitglied beim EAP seit den frühen 1990-er Jahren.
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Das Europäische Zertifikat für Psychotherapie (ECP), welches die Zielsetzung einer gegenseitigen Anerkennung
und gleichwertige Ausführung von Psychotherapie in Europa verfolgt, wurde 1997 errichtet. Es spezifiziert
minimale Trainingskonditionen:

Mindestens 3’200 Stunden Training insgesamt, einschliesslich eines vorhergehenden Abschlusses der
äquivalent einem dreijährigen Universitätsstudium in Psychologie oder eine der Human- oder
Sozialwissenschaften sein muss, gefolgt von einem mindestens 4-jährigen Training in einer wissenschaftlich
anerkannten Methode der Psychotherapie, und mindestens 150 Stunden Supervision.

Um vom ECP anerkannt zu werden, müssen die Kandidat/-innen eine Kandidatur einreichen, welche zuerst zur
nationalen Gesellschaft und der Europäischen Gesellschaft gelangt, um die besonderen Psychotherapie-Methoden,
welche diese Person gelernt hat, zu beaufsichtigen. Dann gewährt das EAP, nach der Zustimmung dieser beiden
Quellen, den ECP. Zum Beispiel in Frankreich muss die Anfrage der Person zuerst zur Französischen
Psychotherapie-Gesellschaft (Französische Föderation für Psychotherapie und Psychoanalyse, FF2P) und zur
EATA.
Bis heute wurden ungefähr 6’000 ECP’s ausgegeben, die meisten davon in Deutschland, Österreich, Frankreich,
Irland, Holland, Russland, Polen, Grossbritannien, Italien...
Bereits seit einigen Jahren hat das EAP auch einen Anerkennungsprozess für Trainingsinstitute in Europa
eingerichtet. Dieser Prozess beginnt mit einer eingehenden Studie der Anwendung des Instituts, gefolgt von
einer detaillierten vor Ort Inspektion durch zwei unabhängige internationale Expert/-innen. Derzeit sind 52
Psychotherapie-Trainings-Institute, welche 14 verschiedene Modalitäten lehren, in 20 europäischen Ländern
eine solche Anerkennung erworben, die sie berechtigt, die ECP’s direkt zu vergeben. Diese werden dann
EAPTI’s genannt (Europäische Anerkannte Psychotherapie Trainings-Institute).
Transaktionsanalyse
Die TA erhält vom EAP gute Anerkennung. Unsere Standards für die TA-Zertifizierung werden als so hoch
eingestuft, dass das EAP üblicherweise das ECP leicht an TA-Therapeut/-innen vergibt, welche darum nachsuchen.
Tatsächlich respektieren die Zertifizierungsanforderun-gen die Standards welche von der Strassburger Deklaration
und für das ECP verlangt werden. Bis heute haben nur eher wenige Europäische CTA-P’s danach gefragt und
es erhalten. Es sind sogar nur 130 Psychotherapeut/-innen der Transaktionsanalyse, welche Inhaber/-innen des
ECP sind, obschon es viele mehr sein könnten (31 davon sind aus Frankreich) und 4 Trainingsinstitute haben die
offizielle Anerkennung des EAP. Dies bedeutet, dass diese Institute das ECP direkt an ihre Trainees vergeben
können, nachdem sie das EATA- (oder ITAA) Zertifikat erlangt haben.
Psychotherapie und Vorschriften
Schrittweise haben in den letzten Jahren viele europäische Länder Gesetze verabschiedet, um den Beruf der
Psychotherapie zu regeln, ihn auf Psycholog/-innen und Psychiater/-innen mit anerkannten Abschlüssen
beschränkend. Dies heisst, dass es Psychotherapeut/-innen, welche nur nach den Regeln der Anforderungen
des ECP ausgebildet sind, nicht mehr erlaubt ist, den Titel «Psychotherapeut/-in» zu tragen. Sie können sich
aber als Inhaber/-innen des ECP darstellen, was die Kriterien an die Profession lebendig erhält.
In Frankreich zum Beispiel wurde so ein Gesetz im Mai dieses Jahres verabschiedet. Unser Gesetz ist besonders
strikt, da nur Psychiater/-innen die volle Anerkennung als Psychotherapeut/-innen erhalten. Sie brauchen keine
persönliche Therapie, oder Supervision oder Psychotherapie-Ausbildung. Psycholog/-innen brauchen
Zusatztraining, welches noch nicht besteht.
Diese neuen Gesetze zielen darauf ab, das Psychotherapie-Training an die Universitäten zu verlagern, was ich
persönlich als Irrlehre betrachte. Obschon ich denke, dass TA für viele angeboten werden sollte, und sie selber
während dreissig Jahren an der Universität in Paris 8 Vincennes (späte Saint-Denis) unterrichtet habe, bin ich
fest überzeugt, das das tiefe persönliche lernen, welches Psychotherapeut/-innen benötigen, nicht an solchen
Orten erworben werden kann. Deshalb brauchen wir Privatinstitute, wo die Leute diese Art von individualisierter
Aufmerksamkeit erhalten können. Die TA-Trainings- und Zertifizierungsmethode ist für mich ein richtiges Modell,
welches es verdient hat, aufrecht erhalten und weiter überarbeitet und verbessert zu werden, wie war das in der
EATA seit vielen Jahren tun.
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Arbeitsbeschreibung für den/die EATA-Delegierte im EAP

Ein wichtiger Aspekt, den ich in der EAP gefunden habe, ist die Entwicklung von Kriterien an solche Institute.
Dies könnte eine interessante Entwicklung sein, die unserem wunderbaren TA-Zertifizierungsprozess beigefügt
werden könnte. Wir haben einen grossartigen Zertifizierungsprozess für CTA’s, einen stets sich verbessernden
TEW für Leute, welche TA unterrichten und supervidieren wollen und ein exzellentes TSTA-Examen. Was wir
noch nicht haben, ist eine Art, wie ein Institut, eine Gruppe von Trainer/-innen zertifiziert werden kann. Dies
scheint mir wichtig, weil zumindest in Europa, sich eher mehr und mehr Trainer/-innen  zusammen schliessen um
ein Institut zu bilden, als allein zu trainieren. Natürlich könnten Trainer/-innen auch individuell trainieren, aber wenn
sie sich mit anderen zusammen schliessen, könnten wir Anforderungen an ihre Organisation für die Zertifizierung
zusammenstellen, vielleicht unter Verwendung der EAP-Kriterien (unten aufgelistet), als Ausgangspunkt und unsere
TA-Anforderungen hinzufügend. Beispielsweise, dass alle Trainer/-innen mindestens PTSTA’s sein müssen, da
wir diese Anforderung für Individuen haben.
Mein Verständnis von Evolution der ITAA ist, dass es weniger Schwergewicht auf Training gab, so als ob wir
unseren Zertifizierungsprozess aufheben müssten. Tatsächlich braucht es eine lange Zeit, um in der TA zertifiziert
zu werden, und damit Leute motiviert sind, durch den Prozess zu gehen, muss es etwas Wertvolles darin geben.
Aber eher als unsere Standards zu lockern oder das Unterrichten von TA den Universitäten zu überlassen, glaube
ich wirklich an unsere weiterführende Exzellenz.
www.europsyche.org ist die Webseite des EAP.

· Der/die EATA-Delegierte im EAP muss ein/-e TSTA aus dem Feld der Psychotherapie sein, mit mindestens
5 Jahren Erfahrung als Trainer/-in

· Sie/er sollte ein/-e EATA-Delegierte/-r sein, aber Ausnahmen können gemacht werden
· Sie/er wird vom EATA-Rat anonym für ein Jahr +3 Jahre gewählt, kann wiedergewählt werden und sie/er

kann vom/von der zurücktretenden EATA-Delegierten vorgeschlagen werden
· Die Verbindungsperson ist der/die Vorsitzende des PTSC
· Der/die EATA-Delegierte im EAP wird an den jährlichen treffen des EATA-Rates im Juli teilnehmen sowie

an den PTSC-Treffen und dort rapportieren
· Sie/er wird regelmässig einen Bericht für das PTSC-Treffen im März und Juni an den/die Vorsitzende des

PTSC schicken
· Als EATA-Delegierte/-r im EAP wird er/sie präsent und aktiv an den EAP-Treffen drei Mal im Jahr teilnehmen,

um der Transaktionanalyse ihren Platz einzuräumen
· Sie/er ist Mitglied des EWOC (Europaweites Organisationskomitee)
· Sie/er wird die EATA mittels regelmässigen Berichten über neue Entscheidungen oder Entwicklungen im

EAP auf dem Laufenden halten
· If she/he as delegate is unable to attend meetings for certain reasons, she/he will propose another person to

EATA executive who will be the deputy in all these cases.
· Wenn sie/er aus irgendwelchen Gründen nicht in der Lage sein sollte, an Treffen teilzunehmen, wird sie/er der

EATA-Exekutive eine andere Person vorschlagen, welche Stellvertreter/-in in allen Belangen sein wird
· Sie/er wird die EATA bitten, die eigenen Regulierungen so den EAP Anforderungen anzupassen, dass die

Anerkennung durch das EAP vollzogen werden kann, zum Beispiel die Anerkennung von TA Trainings-
Instituten für Psychotherapie betreffend, welche ECP vergeben werden

· Sie/er wird die EATA-Meinung vertreten - nachdem die Meinungen durch internen Schriftverkehrs- Prozess
mit der EATA, über die Verbindungsperson eingeholt wurden, betreffend jedwede wichtige Entscheidungen
wie die Annahme einer neuen Modalität für Psychotherapie

· Reise und Unterkunft im Zusammenhang mit der Rolle werden durch die EATA bezahlt - alternativ auch für
die Stellvertretung

Der/die EATA-Delegierte im EAP repräsentiert die Transaktionsanalyse im EAP (Europ.Ges.f. Psychoth.)
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International Journal of Transactional Analysis Research

Baca Elzbieta
Renà Emma
Bocci Patrizia
Cecchini Barbara
Cinelli Cristiana
Deplano Licia
D’Onofrio Ermanno
De Luca Cristiana
Di Dionisio Barbara
Dinelli Claudia
Greco Andrea
Gregoris Maria Cristina

Grossi Giuliano
Giannini Annalucia
Lazzari Silvia
Loi Barbara
Lorenzetti Laura
Mastrantonio Elisa
Porcu Erika
Ribichini Roberta
Ruggeri Chiara
Saderi Laura
Spano Manuela
Sparatore Valentina

Serafin Marzia
Serafini Marianna
Solinas Ilaria
Tamai Lucia
Tineri Marco
Ventimiglia Ruena
Zanda Alessandra
Zorzenone Stefania

Exam successes

Congratulations

CTA exams 28 -29 January 2011, Rome, Italy; all in the field of psychotherapy

Die Internationale Fachschrift über Transaktionsanalyse Forschung hat gerade die neueste Ausgabe
veröffentlicht unter http://www.ijtar.org. Wir laden Euch ein, das Inhaltsverzeichnis hier anzusehen und dann
unsere Webseite zu besuchen, um Artikel und Dinge Eures Interesses anzusehen.
Falls dies Eure erste Benachrichtigung sein sollte, geht bitte zu www.ijtar.org und meldet Euch an. Es ist
kostenlos- wir müssen nur in der Lage sein zu zeigen, wie viele Lesende wir bewegen, in die akademische
Datensammlung zu gehen und dadurch das profil der TA zu heben. Wenn Ihr einmal erfasst seid, werdet Ihr
auch Zugang zur ersten Ausgabe haben.
Wenn Ihr Trainee seid, schaut Euch die neueste Ausgabe an, weil Mark Widdowson einen Artikel über die
Fallstudien verfasste, welcher wichtige Beiträge zur TA-Forschung liefert. Dieser bietet viel nützlichen Inhalt
auch für Nicht-Trainees natürlich, wie auch die anderen Artikel in dieser Ausgabe - wir haben Lena Kornyeyeva,
welche über existentielle Positionen schreibt und wie diese die Menschen beeinflussen, welche wegziehen in
fremde Kulturen. Biljana van Rijn, Ciara Wild, Heather Fowlie, Charlotte Sills und Servaas van Beekum
beschreiben die Wirkung von TA-Psychotherapie-Training auf Selbstgewahrsein und Kontaktfähigkeit.
Geht einfach zu www.ijtar.org für stimulierende Lektüre.
Danke für das Interesse in unsere Arbeit und vielen dank im Besonderen an die Autor/-innen.
Julie Hay, IJTAR Herausgeberin,
Telefon  +447836375188, julie@adinternational.com
Internationale Fachschrift Transaktionsanalyse Forschung, Band 2, Nummer 1 (2011)
Inhaltsverzeichnis http://www.ijtar.org/issue/view/770
· Brief der Herausgeberin   Julie Hay
· Studie der kulturellen Anpassung mittels Transaktionsanalyse-Theorie: Das Zusammenspiel zwischen
existentiellen Positionen und kulturellen Anpassungsstilen, Lena Kornyeyeva
· Der Einfluss des Transaktionsanalyse Psychotherapie-Trainings auf das Selbstgewahrsein und die
Kontaktfähigkeit,  Biljana van Rijn, Ciara Wild, Heather Fowlie, Charlotte Sills, Servaas van Beekum
· Fallstudien-Methodologie, Mark Widdowson
· Internationale Fachschrift für Transaktionsanalyse Forschung, Band 2, Nummer 1, Julie Hay
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Exam successes

CTA exams 11./12. November 2010 in Roesrath Germany
Local Exam Supervisor CTA: Irmgard Voshaar

Name Vorname  
Achermann Daniel CTA-O  
Arndt-Storl Anke CTA-E   
Badzinski Erika CTA-C  
Bischofberger Urs CTA-O  
Bohr Tanja CTA-C   
Bolliger Martin CTA-O  
Bühler Daniel CTA-C   
Fauth Silvia CTA-P   
Giacomin
-Rutishauser Antonia CTA-E   
Grütter Christian CTA-O   
Hagedorn Barbara CTA-C   
Jungbluth Elke CTA-C   
Kernland Tanja CTA-O   
Miletic Elizabeta CTA-C   

Exam supervisors Houdji Wilwertz (at the left) et Christine Chevalier (at the right)

TSTA Psy : Mireille BINET

TSTA Education : Jeannine GILLESSEN
Véronique GUELFUCCI

TSTA Conseil : Claudine PAUWELS

CTA Education : Dominique BASARTE
Rosy CHEVRIER COMTE
Nubia DIND-FERRER

CTA Psy : Catherine JEAGER-BOTH
Véronique MERLILI
Iona Maria PIRVU

Moosburger Maria CTA-P
Pfister Waltraud CTA-E
Rinnert Ulrike CTA-C
Sachsenmaier Dagmar CTA-C
Schmucki Erich CTA-P
Schneider Nikola CTA-C
Siedhoff Ursula CTA-E
Varan Yvonne CTA-O
Wagener Hanna CTA-P
Werner Anette CTA-C
Zucker Markus CTA-C
Fritze Dorothée CTA-P
Lyngra Marit CTA-P
Newall Esther CTA-P
Stoparic Maja CTA-P
Williams Nick CTA-P

Dmitri Shustov, Russia, TSTA-P
Mark Head, UK, TTA-P
Hansruedi Hunter, Switzerland, TTA-P

Thanks to all colleagues for
their presence as examiners

CTA exams 11./12. November 2010 in Paris, France

Local Exam Supervisor TSTA: Uta Höhl-Spenceley

Happy candidates from Paris
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Barlone Francesca
Berdini Elisabetta
Dall’Argine Alessia
De Rogatis Daniela
De Sossi Simona
Di Giacomo Claudia
Donaggio Vanessa
Fabro Simona
Grammatica Sonia
Minasi Susanna
Moretti Emanuela
Paradisi Roberta
Piazzese Marianna
Porchia Miriam
Proietti Patrizia
Rosano Giovanna
Valerio Elena
Vitale Alessandra
Vitale Arianna

 Special EATA exams in Rome-Italy February 4-5, 2011. 

In Milan, It aly on december 2 and 3, 2010 these new CTA  passed their exam successfully

Aiello Cosima CTA-C      Genova, Italia
Amoruso Giuseppe CTA-P      Varese, Italia
Banks Katie CTA-P      Whitekirk, UK
Battisti Clara CTA-P      Roma, Italia
Bionaz Annarita CTA-C      Aosta, Italia
Cighetti Laura CTA-C      Milano, Italia
Diano Alfredo CTA-C      Aosta, Italia
Fabrizi Fabrizio CTA-E      Pescara, Italia
Filanti Sara CTA-P      Roma, Italia
Giovannini Daniela CTA-C      Firenze, Italia
Lesmo Chiara Maria CTA-O      Milano, Italia
Mandaric Ivana CTA-P      Ljubljana, Slovenia
Merlini Francesca CTA-O     Cremona, Italia
Perret Valérie CTA-C      Donneloye, Svizzera
Procopio Renato CTA-E      Savona, Italia
Ricci Laura CTA-C      Bologna, Italia
Sarale Gloria CTA-C      Torino, Italia
Tremonte Giuseppe CTA-C      Reggio Emilia, Italia
Zaniboni Marco CTA-C      Pavia, Italia
Zuykova Nadezhda CTA-P       Moscow, Russia

Congratulations

Exam successes

Process facilitator
Fassbind Liselotte TSTA-C

Exam supervisor
Lo Re Emanuela PTSTA-P
Dondi Andrea PTSTA-P

CTA, all in the field of Psychotherapy

Happy candidates from Rome
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COURAGEOUS CONVERSATIONS : 
TA Coaching & Mentoring 

Intensive 2011 programme for people 
with 120+ hours TA  learning (optional 

qualification from Institute of Leadership 
and Management at masters level) 

65 hours: 29 Apr-1 May; 27-28 June; 
24-25 Sept; 4-6 Nov 

A systemic perspective on relational 
conversations through which a person 
can recognise and realise their 
potential in their roles and 
relationships. 
Rosemary Napper  TSTA (O&E&C); 
practicing coach; coach- trainer; and 
author on coaching 

FORGING YOUR IDENTITY : 
as trainer & supervisor 

This workshop offers co-creative, 
focussed, professional development to 

people preparing for TEW /TSTA exams 
27-29 May 2011 

to explore contemporary TA theory and 
connect it to original ideas 
to practice supervision of training and 
supervision; practitioner supervision 
to critique training design / delivery and 
innovate learning activities 
to find ways to express your style and 
philosophy as a TSTA 
to deepen your capacities as a reflective 
practitioner 

Rosemary Napper   TSTA (O&E&C); 
co-author of TACTICS: a TA 
perspective on how adults learn 

TA works  is in the heart of Oxford amidst its history, cafes / restaurants with wide 
range of accommodation.  Frequent transport to Heathrow, London and Birmingham. 

TRUTHS, LIES, MYTHS and STORIES : 
 explore the relational impact on / from 

the ‘demonic’ and ‘idealised’ other 
2-4 December 2011 

A residential learning journey of 
discovery of the psyche and its 
relatedness to these archetypes, 
explored in different contexts 

 Helena Hargaden   TSTA (P) 
 Rosemary Napper TSTA (O&E&C) 

3 unique advanced inter-cultural TA opportunities 
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Professional Development Workshops 
 

5-6 March 2011        10-11 September 2011 
Hertford, UK (near London Luton & Stansted Airports) 

 
�  ongoing PTSTA development,  
�  exam preparation for CTA and TSTA,  
�  TEW and TEvW preparation and endorsement 
 
led by : Julie Hay TSTA (Organisational & Education al) &  

Anita Mountain TSTA (Organisational & Psychotherapy ) 
 

An enjoyable, supportive and fun environment in whi ch to get advanced level 
supervision and coaching – to suit your specific ne eds. If you are a: 
 
�  TSTA candidate – get ready for the exam with superv ision and teaching 
practice, plus discussions of theory, ethics, TA or ganisations, and teaching & 
supervision philosophies; 
�  PTSTA – new learning whatever your stage of develop ment, from starting 
out, to TEvW and/or TSTA exam preparation;  
�  CTA candidate – preparation for the exam, from choi ce of case study to 
selection of exam tapes, mock exams, preparing tran scripts and logs, discussing 
theory and practice; 
�  Trainee – a chance to experience a range of supervi sion and teaching 
skills, join theory discussions, observe mock exams ; 
�  CTA going for TEW – planning your transition from C TA to PTSTA, practice 
and endorsement (if appropriate) of your teaching a nd supervising, theory 
discussion and preparing training proposal outlines . 
 
Julie Hay  is an organisational consultant who has been runni ng developmental 
TA training since 1986 and these PDWs since 1999. J ulie has been staff member 
on several EATA and ITAA TEWs. She leads TA programmes in the Ukraine, Poland 
and Turkey and provides coaching and supervision in ternationally via Skype.  
Check www.amazon.co.uk  for Julie’s range of books on TA, NLP, coaching an d 
supervision. 
 
Anita Mountain  works nationally and internationally for a range o f organisations 
and facilitates TA workshops in the UK, Armenia, Ru ssia and France, where her 
training group in the UK is known as the “Ha Ha” gr oup!!  She is a published 
author, with another book, Transactional Analysis i n Organisations, jointly 
authored with her partner, due out in 2011. 
 
Fees: £275 plus 20% UK VAT for each 2-day workshop; £155 + 20% UK VAT for one 
day only.  Free accommodation if you are willing to  share; bursaries for those in 
economically-disadvantaged countries. 
 

To book or for more information contact julie@adint ernational.com  
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Conferences
EATA, ITAA, World Conference
ATAA, APPHAT «The Challenge of Growth»

July 7th - 9th, 2011
Deusto University, Bilbao, Spain

* COC CTA exam candidates who are doing the COC written case study must submit it no later than six
months before the oral exam date. Details/application available from the COC Language Group Coordinators.
Note: Exams subject to availability of examiners/exam supervisors.  BOC not responsible for expenses
incurred when unavailability of examiners/exam supervisors causes exams to be canceled or postponed. To
be an examiner for an ITAA/BOC exam, examiners must be at least a CTA for a CTA exam or a TSTA for
a TSTA exam.
To arrange to take a BOC exam, contact the T&C Council, 2186 Rheem Drive #B-1, Pleasanton,
CA  94588, USA. Note: COC people sitting for BOC exams must forward the equivalent of the EATA fee
to the T & C Council office.  To arrange to take a COC exam, contact your EATA Language Coordinator.
Check with the EATA office  for the name of the appropriate Language Group Coordinator.
TSC Training Endorsement Workshop fee: $450 ITAA members/$600 non-ITAA members payable in
US dollars to T&C Council, c/o T&C Council office,  2186 Rheem Drive #B-1, Pleasanton, CA 94588
COC Training Endorsement Workshop: to take a COC TEW, contact the European TEW Coordinator,
Matthias Sell, eMail: institut@inita.de.

Exam Calendar
Exam Exam Date Location
CTA and TSTA: COC April 28th - 29th, 2011 Daventry, UK

COC  July 5th-6th, 2011 Bilbao, Spain
COC November 10th-11th, 2011 Louvain-la-Neuve, Belgium
COC November 17th-18th, 2011 Neustadt/Weinstr., Germany
COC November 15th-16th, 2012 Rösrath/Köln, Germany

CTA COC April 14th-15th, 2011 Belgrade, Serbia
COC February 22nd-23rd , 2012 Rimini, Italy

TEW COC April 4th-6th, 2011 Poland
COC July 2th-4th, 2011 Bilbao, Spain

TEvW COC December 3rd -5th, 2011 Lissabon, Portugal


